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hindenburg und Ludendorff
über die militärpolitische Lage.

Berlin, 15. März, über Aindenbuvgs und Luden¬
dorffs Auffassung der militärpolitischen Lage bringen
die Berliner Morgenblätter Mitteilungen, welche die
Kriegsberichterstatter an der Westfront oon den beiden
Heerführern kurz vor deren Abreise nach Berlin emp¬
fangen haben. Beide Männer waren erfüllt von den
Ereignissen im  Ollen.

„Die Kette, die uns erwürgen sollte'' , sagte Hinden¬
burg, „ist gesprengt und wir können unsere ganze
Kraft  d e m W e ste n zu w e n d en. Man wirft uns
vor, daß wir im Osten als Gewaltmenschen aufgetreten
sind, aber der Krieg ist keine iveiche Sacke. Es ist un¬
vermeidlich, daß man scharf zu greift.  Wir muß¬
ten auch unbedingt Grenzsicherungen  haben,
damit das Elend des Jahres 1914, das Ostpreußen er- '
lebt hat, sich nicht nochmals wiederholt."

„Nicht wir", sagte Ludendorff „sondern die uner¬
hörten Zustände in Rußland selbst haben den Russen
wehe getan." Als daraus hingewicsen wurde, daß die
Heimat  Wohl den Sieg im Osten  noch nicht in
seinem ganzen Umfange erfaßt  habe, weil alle
Blicke jetzt nach Westen gerichtet seien, stimmte Hinden¬
burg zu und meinte, es sei immer so, daß man die Be¬
gebenheiten der Gegenwart nicht nach Gebühr einschätze.
Zu den Verhältnissen im Westen meinte Hindenburg,
Frankreich  habe sich se l b st s ? i n G r a b ge¬
graben.  Es habe sich ganz in Englands Hörig¬
keit  begeben. Wenn die Franzosen unsere armen
deutschen Gefangenen anständiger behandelten, so könne
man mit dem Unglück dieses Volkes Mitleid haben.

Ludendorff  sagte : „Jetzt können wir an den
Angriff  denken. Kommt er, so wird er eine schwere
Aufgabe werden. Man bedenke, daß der Feind an der
englisch-franzäsischen Front allein mne Menge Divisio¬
nen in Reserve hat, daß er ein großes, weit ausgebgutes
Babnnetz besitzt, um diese Reseraen b»n und her zu
schieben. Aber ouf die moralische Kra  f t kommt es
an. Wir sind voll Vertrauen,  daß der Kampf,
der entbrennt, auch glücken wir  d."

Al? gemeint wurde, daß es ein Glück für uns sei,
in Hindenburg den Mittelpunkt der Geschehnisse zu
sehen, lehnte Generalfeldmarschallv. Hindenburg
ab und sagte: „Der Mittelpunkt , das ist der g u t e
G e i st der deutschen Soldaten.  Dem ver¬
danken wir alles, ^ ch bin überzeugt, daß dieser Geist
auch in der Heimat überall lebt und kräftig bleibt. Wir
brauchen ihn als unsere Rückendeckung."

a

Tirpitz für die Sicherung der flandrischen Küste.
»r . Swineintindc , 14. März . (Eig. Drahkberickt. zb.)

Grost<tdmiro>i v. Tirpitz bat an di« Swinemünder tuTirpife*
Eckmk- ein« Droh du nq gerichtet, in der es heisst: Wenn wir
den 11-B.o o t S kri e g unbeirrt fortführen , so können wir mit
Enalanid zu einem Frieden gelangen , der der deutschen Marine
die Küste von Flandern für alle Zeit sichert. Wir gebrauchen
sie lür unsere Seegeltung , v. Tirpitz,  Großadmiral.

Oer Krieg gegen England.
vie neuen Luftangriffe auf London.
W. T.-B. Berlin , 14. März . (Amtlich.) Im Anschluß an

eine Patrouillenfallrt in der Nordsee belegte eines unserer
Marinrl 'iftschiffe, Kommandant Kaviiönlrutnant Dietrich,
in der Nacht vom 13. zum 14. März den Hafen und die In.
dustrieanlagrn von Hartlepool  erfolgreich mit Bomben.
DaS Luftschiff hat trotz zeitweiser starker feindlicher Gegc»l-
Wirkung keinerlei Beschädigungen  erhalten.

Der Chef des Admiralstabs der Mariae.
Amtliche Reuter -Meldungen.

W. T.-B. London, 14. März . DaS Reutersche Bureau
meldet amtlich: N u r e i n L u f t schi f f hat di« Küste passiert
und vier Bomben auf Hartlepool  abgeworfen . DaS
Luftschiff flog in großer Höhe und blieb nur einige Minuten
über dem Lande. Die übrigen Bomben scheinen in die See
gefallen zu sein. Sechs Wohnhäuser wurden zerstört und
ungefähr 39 beschädigt. Nach den letzten Berichten wurden
ein Mann , eine Frau und drei Kinder getötet und drei
Männer , eine Frau und fünf Kinder verwundet.

IV. T.-B. London, 14. März . (Reuter . Amtliche Meldung.)
Ein oder zwei Luftschiffe griffen die N o r v o st - K ü st e kurz
nach 8.3V Uhr abends an. Etwa 20 Bomben  wurden nach
ter Küste zu abgeworfen. Meldungen über Todesfälle oder
Sachschäden liegen bis jetzt nicht vor.

•
Wenn es nach dem willen der Alliierten

ginge . . . .
IV. T.-B. London, 14. März . Der Arbeitsminister er¬

klärte am 13. März in einer Versammlung in Manchester,
daß nacti dem Kriege die Rohstoffe,  über die die
Alliierten verfügten , den Mittelmächten nicht zu.
gänglich  gemacht werden würden.

weitere Säuberung der Ukraine.
W. T.-B. Großes Hauptquartier , 15. März . (Amtlich.)

Westlicher KriegsschanPlaiU
Heeresgruppe Kronprinz Ruvprccht.

Dir tagsüber schwacheA r t i l l er i et ät i gkeit  ver¬
stärkte sich vor Einbruch der Dunkrlheit in wenigen Ab¬
schnitten. Während der Nacht lebte sie in Verbindung mit
eigenen und feindlichen ErkundungSvorstößen  vor¬
übergehend auf.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Die B l i n kst r l l e der Franzosen aus der Kathedrale

von ReimS  wurde erneut in Tätigkeit beobachtet. Hef¬
tiges Zerstörungsfeuer  lag von Mittags an auf unse¬
ren Stellungen nördlich und nordöstlich von P r o S n e S.
Starke französische Abteilungen, die am Abend in breiter
Front vorstirßen, konnten nur westlich von der Straße
Thuiztz - Rauroy  in unserem vorderen Graben Faß
fassen; im übrigen wurden sie im Nahlampf abgewiesen.

Auf dem östlichen Maasufer  hielt tagsüber gesteigerte
Fruertütigkeit an.

Osten.
Feindliche Banden,  die in der Ukraine die von

Gomel und Kiew nach B a chm a t f ch führenden Bahnen be¬
drohten, wurden in mehrfachen Kämpfen zerstreut.
Bachmatsch wurde besetzt.

Bon den Anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalguartiermeister : Ludendorff.

*

Die  erfolgreiche Tätigkeit unserer Luft»
streitkräfte an der Westfront.

W. T .-B. Berlin , 14. Mürz . Günstige Witterung ließ un¬
sere Luftstreitkräfte  am 12. am >der W e stf r o n t
wiederum besondere Erfolge erzielen . Kräftiger feindsicher
Gegenwehr zum Trotz wurde di« Erkundung  an allen
Teilen der Front erfolgreich  durchgofichrt. Die Bahn¬
höfe von SoisfonS  und di« des fast 100 Kilometer Hinte:
der Front gelegenen von B o u l og n e wurden wiederum mü
zusammen 4500 Kilogramm Bomben  angegriffen.
18 feindliche Flugzeuge  und 2 Fesselballon« fielen
unseren Luftkämpfern zum Opfer,  während wir nur drei
Flugzeuge im Luftkampf verloren und drei weitere vermissen.
Mit drei Abschüssen sind an diesen Erfolgen die beiden Brüder
R i cht h o f e n beteiligt.

vie Kntwortßües Kaisers an den kurländischen
Lgndesrat.

W. T.-B. Berlin , 14. März , Der Kaiser und König
haben dem Baron v. Rahden - Maihof  in Mitau als
Vorsitzenden des kurländischen LandesrateS folgendes Tele¬
gramm zugehen lassen:

„Mit herzlicher Freude habe ich die mir im Namen des
kurlänvischen LandesrateS übersandten treuen Grüße
empfangen. Mein Herz ist tief bewegt und von Dank gegen
Gott erfüllt , daß es mir vergönnt gewesen ist, deutsches Blut
und deutsche Kultur vor dem Untergang zu
erretten.  Gott segne Ihr Land, dem deutsche Treue,
deutscher Mut und Ausdauer das Gepräge gegeben haben."

Line finnische Gesandtschaft in Berlin.
W. T.-B. Berlin » 13. März . Nachdem in der Voraus¬

setzung der Bestätigung des abgeschlossenen Friedensver-
traget die diplomatischen Beziehungen zwischen dem Deut¬
schen Reich und der Republik Finnland ausgenommen sind,
ist in Berlin eine finnisch Gesandtschaft eingerichtet worden,
die unter der Leitung des Gesandten Wirklichen StacrtSvates
Dr . Hielt  ihre Tätigkeit begonnen hat. Die Geschäftsräume
der Gesandtschaft befinden sich Wichmannstraße 28.

Die Kdiniralstabsmeldung.
W. T.-B. Berlin , 14. März . (Amtlich.) Im Sperrgebiet

um England , vorwiegend im Ärmelkanal , fügten unsere
Unterseeboote dem Gegner neuerdings einen Verlust von

20 800 Bruttoregisteetonnen
Handelsschiffsoaumes zu. Alle versenkten Dampfer , darunter
drei wertvolle Schiffe  von 4000 bis 5000 Brt ., waren
bewaffnet und größtenteils itark gesichert. Namentlich fest-
gestellt wurden der tiefbeladene französische Dampfer «Sene-
gambic" (1828 Bruttoregistertonnen ).

Der Chef des AdmiralstabeS der Marine.

U-Bootsangriff auf ein angebliches Hvspitalschiff.
W. T.-B. London, 14. März . Amtlich meldet d«S Reuter-

sche Bureau : DaS Hospitalschiff „Guildford
Castle"  wurde auf der Heimreise am Ängang des Kanals
von Bristol am 10. März , 5 Udr 35 Min . nachmittags , von
einem feindlichen Unterseeboot ohne Erfolg angegriffen . Das
Schiff führte die Rote-Kreuz-Flugge und hatte all« für
Hospiialschiffe vorgeschriebenen Lichter angezündet.

Nach einer anderen Meldung des Reuterfchen Bureaus
wurden auf das Hospitalschifs zwei Torpedos abge¬
feuert.  Der erste ging fehl, aber der zweite traf den Bug
des Schiffes, Das Schiff wurde schwer beschädigt, vermochte

aber den Hafen zu erreichen, wo die zahlreichen Kranken und
Verwundeten , die sich an Bord befanden, ohne Unfall an/
Land und inS Hospital verbracht wurden.

Die Türken erfolgreich in Palästina.
W .T.-B. Konsianlinopel, 13. März, Der amtliche Tages«

bericht meldetu. a.: An der Palästinafront lebte am 12. März di«
Kampsläligkeit wieder ans. Starke feindlich, Kräfte griffen um
6 Uhr 30 Minute» vormittags die Linie Kefr-Kosun-Medschel Jaba»
Ter Ballut-Der Pisane an. In dem slankierendcn Feuer unierer
Artillerie er!!« der Feind schwer « Verluste.  Alle Angriff«
d«s Gegners scheiterten. Nur bei Medschel Jaba und bei Der Ballul
kennte er nach einem blutigen Nahkanips etwas Gelände gewinnen.
Uber dies« O>te hinaus konnte er nicht Vordringen. Weiter östlich
worden seindliche Vorstöße bei Cham A m u r i «,  an der Slraß»
von Yervsalem nach Nablus, gegen die Hohen bei Kaser Mali!,
Tell Miltera und gegen den Brückenkopf östlich von Jericho abge«
wiesen.  Gcsangcne und seindliche Maschinengewehre blieben in
m strer Hand. Von dem am 8. März bei Agwaliman ver¬
senkten  stanzösilche», mit drei Geschützen bewafsneten Schiff
„Alexandre"  sind LI Mann gefangen genommen. In Erzerurn
worden zahlreiche Geschütze und viel Munition erbeutet. Di« Ar¬
menier  verloren etwa 2000 Mann. An der Küste nähern
sich unser , Truppe » der btsherigrn Laude » ,
grenze.

114 Geschütze von den Türken erobert!
IV. T.-B. Konstirntinovrl, 15. März . (Drahtbericht .) Der

Etliche TogeSbericbr meldet u. a. : Ein feindlicher Zug , der
im Jordantole auf Mask-ra vorgeben wollte, wurde Verlust-
«ich abgewiesen. In Trapezunt fielen 82, in Erzerum bi»
jetzt 32 Geschütze, in Manahotum 18 Minenwerser in unser«
Hand. Armenier in Stärke von 2600 Mann . 6 Maschinen¬
gewehren und 42 Restern griffen am li . März unsere ü>
Achlat unb Karcntsch befindlichen Truppen an . Sie wurde»
vorlustcerch abgeschtzMn.

Dar§ntente-U!t'inatum an Holland.
Eine zutreffende holländische Stimme

W. T.-B. Rotterdam , 14. März . „Nieuwe Rotzterdamschl
Courant " schreibt zu der Mitteilung de« Ministers bei
Äußern , daß die Alliierten ihre tatsächliche Macht über eine»
großen Teil der niederländischen Flotte auSbceiten : . I»
London und wo man hinhört. macht man große Wort«
iiber den Neubau von Schiffen  und redet geringschätzig
über die geringen Erfolge der Unterseeboote ; doch mittler¬
weile setzt man uns Daumschcauben an , um uns so viel witz
möglich von unserer Flott ; wegzunehmen. Wenn von allen
schönen Worten, die auf der anderen Seite de» Ozean ? ge»
f et et werden, auch nur die Hälfte ernst gemeint war , würde»
wir noch einiges Vertrauen in das Gelingen der Unterhand¬
lungen haben können, aber di? Taten enttäuschten uns so oft.
daß wir gegenüber den drüben gesprochenen Worten sehr
skeptisch  geworden sind."

«eine befristete Forderung . Die Annahme
wenig wahrschelirlich.

kr . Haag, 15. März. (Erg. Dmhtbericht. zb.) An¬
gesichts der im Haag verbreiteten Gerückte, nach denen
der englische Gesandte  der niederländischen Ne¬
gierung eine Art Ultimatum  bezüglich der Über¬
lassung von Schiffsraum  für Fohrien iml
Sperrgebiet überreicht haben soll, wird auf eine An-
frage vom Ministerium des Äußern mitgeteilt, daß van
einem Ultimatum nicht die Rede sein könne. Wohl habe
England den Anspruch auf Überlassung von, holländi¬
schem Laderaum im Sperrgebiet  erhoben, und eS
scheint auch, wie angedeutet wird, der britische Gesandte
Schritte unternommen zu baben, wodurch er zum Aus¬
druck brachte, daß die britische Regierung eine baldige
Antwort  der bolländischen Regierung auf die Vor¬
schläge" der britischen Negierung angenehm wäre. Je¬
doch wird die Mitteilung von d<>r b e f r i ste t e n For¬
derung einer Antwort a b g e str i t i . .1. Wie in diplo¬
matischen Kreisen versickert wird, ist die Annahme
der enalisch-amerikanischen Forderungen wenig
wahrscheinlich.

Berliner vresseftfmmen.
Berks», 15, März Zu dem  Entente - vktimatnm a»

H vl l o t: 1 schreibt die „Freisinnige Zeitung": Mied«: haben wir
einen greirbaren und durch keine Heuchelei zu ver¬
tuschenden Beweis  dafür , wie England und die Entente
den Schutz der kleinen Mächte miffassen. Ein solcher Beweis ist
schon Griechenlanl gepenstber geführt worden. Da England nicht
striwillig den Schiffsraum erhält, raubt es ihn sogar von den Neu¬
tralen.

Die . Germanin" fast' DaS erste, waS für uns in di« Augen
spiingt, ist die EagenmniS, daß der U - Bostkrieg  di « vereinigte
Schiffahrt nnstrer Femd« derartig geschädigt hat, daß ste mindestens
den wackssenden Änstrderungen nicht mehr gerecht zu werden ver¬
mag, die die Berrflegunp der eigenen Völker »nd die Vorbereitung
des Frnhjadrtfelkznges an ste stellen. Holland g°genüber hat
England  lang « gewaltet, che es zum äußersten schritt. Darum
darf man mmedmcn, daß ibm die Not allmählich an Leib
und Seele  zu gebe» beginnt. Die holländische Regie¬
rung  hat alle? geian, die Neutralität  ehrlich durchzuführen.
DaS letzte Ende  wird sein, daß Holland völlig den englischen
Krieag rd eckeiz dienükor oemach»  m ».rdan ,,«»ußte. Nstm Wirb e» irr



»6t - S. Freitag, 15. MSrz 1918« _
Holland ohne toehraeO bepttiftn, daß w ir Deutschen es nicht
hinnehinen können,  wenn holländischerSchiffsraum tu
Bausch und Bogen unseren Feinden dienstbar gemacht wird.

Der .berliner Lokalanzeigeft sucht einen Grund, warum gerade
der jetzige Augenblick gewählt wurde, darin, daß unsere Gegner
hoffen, durch die holländische Diversion unsere Ofsensivplän-
im Westen zu stören.  Aus diplomatischen Kreisen will das
Blatt erfahren haben, es gelte als a u s g es chl o ss en , daß
Holland auf die Bedingungen der Entente ein gehen  werde.

In der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung" heißt es: Die Ab¬
tretung holländischen Schiffsraums an die Entente bringt der deut¬
schen Kriegführung und damit Deutschland einen erheblichen
Nachteil,  der auf keinem Gebiete mit eineni ausgleichenden Vor¬
teil für Deutschland im Einklang steht.

Der ttrieg gegen Italien.
Beratung von Maßnahmen zur Abwehr von Flieger¬

angriffen auf Rom.
Berlin. 15. März. Aus Lugano uieldet der J3txl  Lok.-Anz.":

In Rom ist unter dein Vorsitz des ArmcelommandantenGeneral
Marini eine Kommission zusammengelreten, die außerordentliche
Berteidixuilgsmaßiiahmen gegen Fliegerangriffe auf die Hauptstadt
beraten soll Der Geiieralkommistar für das Flugwesen hat neue
und genauere Bcstimniunpenfür die Fliegerabwehrkommandos in
K«mz Mittel - und Süd . Italien «lassen.

ver Moskauer Sowjet -ttongretz um 2 Tage
verschoben.

Berlin, 15. März. Der Moskauer Sowjet -Kongreß,
der über di« Ratifikation des Friedensver¬
trages  von Brest-Litowsk entscheiden soll, ist am 12.
auf den 14. März vertagt worden.

England.
Die bedrohliche Lage in Irland.

»j >. Bern , 15. März . (Eig . Drahtbericht . zb.) „Dailh
9*eteS" berichtet auS Ennis in Irland , daß .die gesamte
G raf sch aft Cläre militärisch ab gesperrt  sw.
Nßan wird Nur mit militärischen Erlaubnisscheinen durch die
Sperre gelassen. Telegraphen -, Telephon- und Briefverkehr
und dt» lokale Presse unterstehen scharfer Zensur.  Nach
Mitteilungen aus Kiltimagh in der G r a s s cha f t M a h o er¬
ließen dort 250 Freiwillige eine sogen. Proklamation,
in der sie sch feierlich zu den irischen Grundsätzen bekennen,
für die ihre Führer eingekerkert  seien , und kein an¬
deres Gesetz anerkennen , als das in -der Osterwoche 1916 aus-
gerwfene der irischen Republik. Am 3. März fand eine
Pr » bealarmierung  statt , bei der alle wichtigen Punkte
der Ortschaft besetzt wurden . Der Zugang war nur mit von
d«r irtschen Republik ausgestellten 'Erlaubnisscheinen gestattet.
Vas irische verlangen nach völliger Abtrennung

von England.
Ei» Beittag zur Demaskierung Wiksons.

"Frerman-Icurnal " berichtet, daß der Führer der Sinnftiu-
Beweguug erklärte. Irland habe durch die Entsendung der
irischen Partei in da? englische Parlament, wo diese Partei unter
Englands Einfluß verdorben und dadurch wiederum die irische
Nation rmoünsiig becrnflußt sei, seine charakteristischen nationalen
Eigenschaften zum guten Teile eingebüßt. Die Folge dieser Politik
sei « wesen, daß Irland durch Sklaverei  erniedrigt worden
sei. ' In dieser Weltkrise erklärt die Sinnfein-Partei vor der
ganzen Welt, daß das irische Volk nur durch drr völlige Ab-
trennung  vrn Enaland befriedigt werden könne Präsident
Aillon 'habe das' Prinzip des Selbstdestimmungs.
rechts  aller Natirnen verkündet, aber solange Irland seine Frei¬
heit nicht wiedercrlange. werde Wilson nicht imstande sein, zu be°
>«eisen, daß Amerika im Interesse der kleinen Nationen in den
Krieg gegangen sei_

Eine Knbtncfisftrifis in Tokio?
London, 13. März . (Meldung des Reuterschen

Bureaus .) Die „Times " meldet aus Tokio: ,Die mter-
nationalen Angelegenheiten werden äugend licklich , den
innerpolitischen Fragen untergeordnet , da das Kabrnett
in eine Parteiintrige  verwickelt ist. Ein In-
dnstriefkandal  hat -ich neuerlich -n einer Weise
entwickelt, die den Rücktritt des Kabinetts zur baldigen
Folge haben kön«te. _

Graf Luxburg in Valparaiso.
Berlin, 15. März. Der „Berl. Lok.-Anz." meldet aus den,

Haag: Die „Times" berichtet aus Valparaiso, daß Graf Luxburg
d»tt «mfiifcnttncn ist. _

Lu« Bimst und Leben.
* Königliche Schauspiele. Der berühmte Bassist der

Mnnchener Hesoper, Herr König!. Kammersänger Paul
Bender,  als vortrefflicher Konzertsänger hier längst bekannt
und geschäht, ist von der Intendantur der König!. Schauspiele
für ein dreimaliges Gastspiel gewonnen werden. Gestern sang
er in „Der fliegende Holländer"  von Wagner die"
Titelrolle mit durchschlagendem Erfolg . Seiner hünenhaften
Gestalt, für Heltenrollen wie geschaffen, entspricht seine kraft-
strotzende Stimme von weicher Rundung und Fülle und ein-
dvinglichstem Klangreiz . In allen gesangstechnischen Dingen
bietet der Künstler wohl dos Vcllendetsie, was sich denken läßt.
,Schon allein feine vorzügliche Deklamation bedeutete einen
hohen Genuß . Alle diese Kunstmfttvl werden ober nur in den
Dienst eines bis in die letzten Tiefen empftrnidenen und beleb¬
ten Ausdrucks gestellt, so daß sich der „Holländer " des Herrn
Bender zu einer Gesamtleistung von wahrhaftig künstlerischer
Grütze. auswuchS, die in mächtiger Steigerung und scharf ge¬
prägter- Akzentuierung unmittelbar packte und begeisterte und
bei den Zuhörern rauschenden Beifall auÄöste. Ausgezeich-
rretes boten in den anderen Rollen auch unsere einheimischen
Kräfte , die Damen Englerth (Senta ) urid Haas (Mary)
und die Herren Scherer (Erik ), Eckard (Daland ) und
.Haas (Steuermann ). Sie alle hatten an der in allen Stücken
so woblgelungenen Aufführung berechtigten Anteil . —ck.

* Berliner Theaterbrief . (Deutsche Uraufführung von
StrindbengS .Mach Damaskus ". — Zweiter und dritte^ Teil .)
Die subjektivste aller BekmntmÄnchtnngen , ein tragischer
Jnnenzustand , in die Erscheinungen dreier Schauspiele auf¬
gelöst, dieses Drama ist ohne äußeres Geschehen: — es übte
stärksten Bann . In de-r vollendeten Darstellung des Lessing-
Theaterö unter Barnowskhs Leitung . Der erste Teil von
JU <& Smwfti i#" fflöX MMWklgangon. Lcchgelöjtz führt er

WresdrrLener TagbLatt- Abcud-Nnsgabe. CrftcA Blatt. Nr. 126.

Entlassung der ältesten österreichischen
Landfturmleute.

Lin Lrrmeebefehl Des Kaisers Uarl.
IV. T.-B. Wien, 15. März . (Drahtbericht .) Der Kaiser

hat nachstehendeSBe feh l s sck r e i b e n erlassen: Ich be¬
fehle, daß die den Gcburtsjahrgängen  1,867,
1868 und 1869  angehörenden , zum Landsturmdienst her¬
angezogenen Personen und die 1867, 1868 und 1869 ge¬
borenen Angehörigen von landsturmpstichtigen Körperschaften
sowie jenen Personen dieser Geburtsjahrgängc , die im Wege
der freiwilligen Assentierung in das gemeinsame Heer und
die Kriegsmarine oder in die Landwehr auf Kriegsdauer ein¬
getreten sind, sofern sie nicht selbst um weitere Belastung in
dem aktiven Militärdienst bitten , mit Ausnahme der Gagisten
des Ruhestandes und des Verhältnisses außer Dienst wie folgt
zu beurlauben jind : 1. die vorbezeichneten Angehörigen des
Geünrtc-jahrganges 1867 mit Beginn am 15. Marz , End¬
termin Ende Mai 1918, 2. die Angehörigen des Geburts¬
jahres 1' (-S mit Beginn am 1. Juli und dem Endtermin am
15. September 1918, 3. die Angehöcigen des Geburtsjabr-
ganges 1869 mit Beginn am 16. September und dem End¬
termin um 31. Dezember 1918.

Besprechungen der ttluvobmanner.
W . T.-B. Wien, 15. März . (Drahtbericht .) Heute

mittag fand eine Besprechung der Klubobmänner aller
Parteien des Abgeordnetenhauses über die Frage der
Entlassung drr ältesten Landstnrmjahrgänge statt. Uber
den Verlauf der Besprechungen verlautet : Landesver-
teidigungsminister Czapp  erklärte , die Ansicht, durch
Entlastung der Ostfront  könne mit Beur¬
laubungen in weite  st ge he  n d e m M aß  e ge¬
rechnet werden, sei in den tatsächlichen Verhältnissen
nicht begründet.  Man könne nicht alle an der
Ostfront stehenden Abteilungen von dort abziehen, weil
gegenwärtig die Verhältnisse im Osten dies noch nicht
zulassen. Andererseits zeige auch der Gegner an der
Südwe st front noch gar keine Absicht,  eine
Annäherung zu Friedens der Hand ! ungen  zu
bekunden. Der Minister teilte den kaiserlichen
Armeebefehl  über die Entlassung der Landstnrm¬
jahrgänge 1869, 1868 und 1867 mit und fügte hinzu,
daß die Mannschaften der Jahrgang - 1879 und 1871
nach Maßnahme der aus der Kriegsgefangenschaft zuruck-
kehrenden tauglichen Kriegsgefangenen jüngerer Jahr¬
gänge aus der Front gezogen und im Hinterland ver¬
wendet werden sollen. Ministerpräsident Seidl er
wies darauf hin , daß durch den Befehl des Kaisers
einem dringenden Wunsche dir Bevölkerung Rechnung
getragen weide, und da auch damit eine gewisse Ent-
lastung des Parlaments eingetcRm sei. bittet er die
Parteien , daraus die entsprechenden Konsequenzen zu
ziehen._ _  _

Deutsches Reich.
Schwere Niederlage der unabhängigen

Sozialisten .im Niesenwahikreis Nieder -Varnim.
W. T.-B. Berlin , 14. März . Die heutige Reichstagsersah-

wahl in Rieder -Barnim dürfte Stichwahl zwischen dem
Sozialdemokraten Wissel,  der bisber 23 394 Stimmen er¬
hielt . und dem unabhängigen Sozialisten Breitscheid  mit
15 809 Stimmen ergeben. Der nationalliberale Kandidat
Stadtsyndikns M a r e h ki erhielt 5906, drr freisinnige Eisen¬
bahnbeamte Hoff mann  5800 und der konservative Amts¬
vorsteher K äh n 2710 Stimmen . Aus kleineren Orten steht
das Stimmenergebnis noch ans , doch wird das Ergebnis da¬
durch nicht geändert werden. (Der Wahlkreis war bisher in
Händen des unabhängigen Sozialdemokraten Dr . Stadthagen,
tcr kürzlich gestorben ist und dessen Nachfolger im Mandate
nun ein Vertreter der Scheidemcmn-Richftlng werden wird.
Der Ausgang der Wahl ist in höchstem Matze spmptomatisch
für die Stimmung der Arbeiterschaft, die sich offenbar mehr
und mebr von den Unabhängigen und ihrem unfruchtbaren
Radikalismus abwendet. Schrift !.)

W T.-B. Berlin. 15. Mar?. Am 14. Mär;, 11.45 Uhr nachts,
war das Reichslagsersatz-Ergebnis im Wahlkreise Niederbarnim
das folgende Wissel (Soz ) 26 694. Breitscheid (unabh.
Soz.) 11 816, M a r e tzki (nat.-lib.) 7083, H o f sm a n n (Fortschr.
VolkSP.) 5676, K ü b n (kons.) 4196 Stimmen . Ungültig waren 169,
zersplittert 66 Stimmen.

Berlin , 15. März , (zb.) Zum Ansgang der Wahl in
Nieder-Bornim sagt der „Vorwärts " : Das Ergebnis bedeutet

eine Katastrophe für die Unabhängigen und
las um so mehr, als sie nicht sagen können, datz Wissel seinen
zu erwartenden Sieg in der Stichwahl der Hilfe des Bürger¬
tums verdanken wird. Mit dieser Hilfe könnten allein die
Unabhängigen siegen.

Wiesbadener?Nachrichten.
— Vollversammlung der Handelskammer . Die Handels¬

kammer wird am Samstag , den 23. März , vormittag !-
1044 Uhr, im Handelskammergebäude eine Vollversammlung
abhalten . Ans der Tagesordnung sind nachstehende Punkte
hervorznheben : Wahl des Präsidiums und des Kassenverwal-
tcrs sowie der einzelnen Ausschüsse der Handelskammer ; Vor¬
anschlag für das Rechnungsjahr 1918/19 ; Vereidigung eines
pharmazeutischen Sachverständigen ; Wohnungs - und Jn-
ünstrieansicdlungsftagen ; Kriegsstiftung der Handelskammer.

— Ausschutzsitzung der Handelskammer . Der vereinigte
Ansschntz (Kriegsausschuß ) der Handelskammer hielt am
13. März unter dem Vorsitz des Handelskammerpräsidenten
F . Fehr -Flach eine Ausschuhsitzung im Handelskammer-
gebände ab . Der Ansschntz beschloß zunächst die Abhaltung
einer Vollversammlung am 23. März und setzte h-erfür die
Tagesordnung fest. Sodann befasste sich der Ausschutz noch¬
mals eingehend mit der Frage der Fürsorge  nach dem
Krieg notleidender Geschäftsleute  im Handels-
kammerbezirk Wiesbaden. -Außerdem nahm der Ausschutz an*
ein von der Königl. Polizeidirektion Wiesbaden an die Han¬
delskammer gerichtetes Ersuchen Stellung zu der Frage des
Handels mit gebrauchten Möbeln.  Der Ausschuß
stellte sich hierbei insbesondere aus den Standpunkt , daß die¬
ser Handel nicht ohne weiteres als „Trödelhandel bezeichnet
werden könne, eine solche Beurteilung vielmehr, wenn sich
Mttzftände ergeben hätten , nur nach Maßgabe der jeweils be¬
sonderen Verhältnisse möglich sei. Weiterhin wird gemäß
einem Beschluß des Ausschusses die Handelskammer der
städtischen Preisprüfunqsstelle Wiesbaden
gegenüber an Stelle des infolge Einberufung zum Heeres¬
dienst auöscheidendcn Kaufmanns Emil Ruppert ein neues
Mitglied zur Vertretung des LebenSmittelgroßhandelS m
Vorschlag bringen.
V —. Reichsstrümpfe. Die von der Bevölkerung schon lange
etwNrteten sogenannten Reichsstrümpfe sind nunmehr den
mit dem Verkauf betrauten Firmen Poulet , Kirchgasse 53,
Franz Schirg , Webergosse 1, L. Schwenck, Mühlgasse 11, Job.
Dott . Wellritzstratz« 53, und dem städtischen Laden in der
Wagemannstraße 31 zugeteilt worden. Da sie nach der Reichs-
Verordnung nur Bedürftigen abgegeben werden dürfen , ist zu
ihrem Erwerb außer dem gewöhnlichen Bezugsschein auch noch
der vcn dem Wohlfahrtsamt , Luisenstratze 28, anszustellendc
grüne Bedürftigkeitsnachweis dem Verkäufer ansznhändigen.

Rus Drovin ; und Nachbars ^ast.
FC Riederjoöbach. 14. März. Ein hiesig« Einwohn« , der

im siebenten Jabre bei der Marine dient, Lberherz« H-mriÄ
S a a a . gehört z» den Mannschaften des Hilfskreuzers„W o 1 f .

ht . Bad Homburgv, d. H., 14. März. D,e städtischen Körper-
schäften bclchlosien te» Berteikrg« von Flandern, General von
Loßberg,  einen geborenen Homburg« , zum Ehrenbürger
der Stadt zu ernennen An dem Geburtshause v. Loßbergs soll
eine Gedenktafel mit entsprechender Jnschrist angebracht werden.

Hancle 1§ten.

irre mit seinem irrlichternden Gottglauben . Denn , obwohl
die Trilogie in der Mönchszelle endet, öffnet gerade das Ende
den Ausblick auf eines unglücklichen Prometheus neues
Ringen . . . . In fast fünf Stunden , .die nun der zweite und
dritte Teil scaLerten, folgten die innerlich erregten Zufchauer
auf blutbenetztem Wallergang . Abgegriffen fft der Vergleich
mit dem „Faust ", der sich pünktlich einstellt, wann immer «in
Gedankenkämpser am Schleier der Maja zerrt . DaL Strind-
berg-Werk fordert den Vergleich ĥeraus , mit seinem geistigen
Eigengewicht und — weil es sich im tiefsten Grunde gegen¬
sätzlich zum „Faust " t-erhölt . Der Schmerz von Goethes
„Faust " ist allmenschlich; für ihn gab es Erlösung im Sich-
Bescheiden, in den Grenzen der Natur . Das Apollinffche des
Greises war dem Divnhsier Strrndbevg unerreichbar . Sein
„Unbekannter " in „Nach Damaskus " — Strindberg selbst mit
allen Narben seines Schicksals! — unterscheidet sich von jeder
Gattung und Art . Im Verhältnis dieses Mannes zum Weib
ist das bestätigt. Am hartnäckigsten, wenn auch nicht aus¬
schließlich von der Liebe wird der „Unbekannte" durch Him¬
mel und Hölle gepeitscht. Er kann nicht leben »hne das Weih,
nicht mit ihm leben. Aus der Liebe, aus seiner  Liebe keimt
der Haß . Mitten durch Strindbergs Wahrheit geht der Grenz¬
strich zwischen dem Naturgesetz und dem Gesetz einer einzel¬
nen Natur , die auch in ihren genialsten Offenbarungen der
Monomanie verfallen ist. Das gibt dem „Unbekannten", dem
„Faulst" des Strindberg , seine Sonderheft und zugleich seine
Beschränkung. Unter den Darstellern (Theodor Loos,  Lina
Lossen,  Jlka G r ü n i g, Kurt G ö tz) ragt Alffed Abel  her¬
vor, der den „Versucher", den menschlichsten aller Mephistos,
mit bestechender Bonhomie verkörpert. Hermann Kienzl.

Kleine Chronik.
VildeilLe Kunst und Musik. Karl H a g e nt en ste r , der

Maler märkischer Landschaften, ist 70 Jahve alt geworden..

Amfl!Ch8 Devisenkurs» in Deutsshlanl.
W. T.-B. Berlin, 15. März. (Drahtbarioiit). Ta’. e*

graphische Auszahluntren für
am » i Mt. ais . ia ? fir 101  itMü

Dänemark .’ '. i 132 - 0 l  Mk . 131 . » » ! . . . Kr» -- t
Schweden . 162 .25 (3. Mk. 162 .7 » 1. „ 1»» <rri . r
Sir : : : mH: l . v. Ä«
Än h-Ur rn  79 .00 G.’ Z.

Ä — ii £ o * ; » l
Ausländische Wechselkurse.

w Amsterdam , 14 März Wechsel auf Berlin 41.55
(zuletzt 41.90), auf Wien 25.77% (27.20) auf die Schweiz
40.45 (49.60), auf Kopenhagen 66.30 (66.45), auf Stockholm
70.25 (70.59), auf New York — (—), auf London 10.36 a
(10.36V?), auf Paris 38.15 (38.25).

Banken und Geldmarkt.
<6 Vom Berliner Geldmarkt. Berlin,  14 . März. Täg¬

liches Geld  bedang 4VS Proz. und darunter, Pnvat-
wechselziusfufa  4 »/. Proz. und darunter.

Versicher un gswesen.
= Germania, Lehens-Versicherungs-A -G. zu Stettin.

Nach den Mitteilungen der Stettiner Germania über die
Ergebnisse des Jahres 1916 weist der Rechnungsabschluß
einen um 370 000 M höheren Überschuß  von 14.43 Mül.
Mark auf. Davon sollen allein gut 96 Proz. den Versicherten
zufließen, und zwar 12.73 Mül. M„ zur Vergütung von Divi¬
denden und 1.20 Mill. M. zur Deckung von Kriegsschaden.
Der Ende 1916 vorhandene Kriegsfonds beläuft sich rund
auf 5.7 Mill. M., obwohl daraus im Jahre 1916 mehr als
3.1 Mill. M. für Kriegsschäden bezahlt sind. Die mit Ge¬
winnanteil Versicherten erhalten dieselbe Dividende im
Verhältnis der Prämie, wie sie vor Ausbruch des Krieges
vergütet ist, so daß diese Versicherten trotz des Krieges
keire Einbuße in der Dividende erleiden . Der Sicher-
heitsfords der Gesellschaft umfaßt nach einer Steigerung
von fast 9 Mill. M. einen Betrag von 455 Mül. M.

Wettervoraussag®lür Samstag, 16. März 1913
von <i«r Meteorolosisohen Aktollun ? das Plly»i clL v' areiin zl ,'rvikftir ! ,. M.
Meist trüb, kühl, stellenweise Niederschläge in Schauern,

später aufklärend.
Wasserstaii das Rheias

am 15. Mär«.
Biebrleh . v», «l. 1.14 « !« ron 1. 12 m am gestrisan Vormitbl?
C»nb . < llä < - 14 * < « ‘ ‘
Mainz . « 0.31 - < 0.41 < c « «_ _

Die Abe nd-Ausgabe umfaßt 4 Seilen.
H-Uptlchriftleiler: A. H- g- rtzarsi.

Dera«l» ortIIL kür deutlche PsIitN : A. Hegkrhor « : kür « urk» dr»olIM!
Dt  pbil . « Sturm ; für den llntrrhalmnaslnl : B ». Na » rnlor ! . fftl
Na» ri» ksn - US Wikbbad-N und drn Ra» itardez,rNn: I B .; v DI e I k u d » q,
für G r̂ichtssaav tz. Dr - f- nbaiLi L»-rI und üuftraSrt : 3 -SS.. 6,8, »*• “ ' 2
für SrrmiKbtro und den Brr -flutten C. Loüackcr ; für den vardelSiefl SB.

‘ür die Anzeigen und r-el!ameu; ö . Dorn auf:  iämiliitz m Lireüvadrrr.
Druck und Snlaa der ü . Schellender gliche» Hof-Buchdruckrrctin &*»«».

8»reLliuste ttr Sditifücitu »»; l * d>« 1 Uhr.
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Am 19. März 1918. nachmittags 3 Uhr. werden

iitf dem Rathaus in Dotzheim das Wohnhaus mit
Hofraum, Wiesbadener Str 59, 8 Ar 67 Qm ., Wein¬
garten im Schäfer 1. Gewann 2 Ar 83 Qm ., zwei
Zecker im Dchulzehnten 1. Gewann 2 Ar 56 u . 15 Qm .,
Straße im Schulzchnten 1. Gewann 61 Cm ., Garten
Margarethenstratze 5 Ar 2 Qm . Stratzc Wiesbadener
Strotze, 37 Qm ., in der Gemarkung Dotzheim zwangs¬
weise versteigert werden. F605

Wiesbaden , den 9. März 1918.
_ Königliches Amtsgericht. Abteilung 9.

Am 26. März 1918, vormittags 1V Uhr. wird an
lHericktssiellr, Zimmer Nr . 61. das Wohnhaus mit
Hofraum, Walramstraße 21 kEcke Wellritzstratze 411
zwangsweise versteigert W05

Wiesbaden, den 12. März 1918.
Königliches Amtsgericht, Abteil. 9.

Am 26. März 1918, nachmittags 4 Uhr. werden
l uf dem Rathause in Erbenheim in dortiger Gemar-
tung belegene Grundstücke, Hofraum . Obergasse,
L0 Ar 1 Om ., und ein Acker Spietz 3 Gewann 16 Ar
50 Qm ., zwecks Aufhebung der Gemeinschaft zwängs-
Lveise versteigert. F605

Wiesbaden, den 12 März 1918.
Königliches Amtsgericht. Abteilung 9.

Zahlnngssperre.
Auf Antrag des Gärtnereibesitzers Philipp Bier-

brauer in Bierstadt . Blumenstraße 14, wird die Zah-
lungssverre der Schuldverschreibung der Nassauischen
Landesbank Wiesbaden 7? b. Rr . 1727 über 500 Mk.
nebst Ecneuerungsschein und den für die Zeit von,
1. Januar 1918 bis 1. Oktober 1924 ausgegebenen
Zinsscheinen angeordnet

Der Ausstellerin der Schuldverschreibung wird
verboten, an den Inhaber der genannten Papiere eine
Leistung zu bewirken, insbesondere neue Zinsscheine
oder einen Ecneuerungsschein auszugeben . 1005

Wiesbaden, den 9. März 1918.
Königliches Amtsgericht, Abteil. 12.

Die Sparkassenbücher 1-it C Nr . 28899 der Else
Berthold, hier, Nr. 26497 des Wilhelm Bierbrauer in
Bierstadt , Nr . 29190 des Herbert Bierbrauer , hier.
mit Guthaben von 15 60 üJ., 4570.43 M. it. 28.09 M.,
sind abhanden gekommen.

Die Besitzer derselben und alle, die Ansprüche aus
denselben zu haben glauben werden aufgefordcrt.
>bve Rechte bis zum 25. Juni 1918 dahier geltend zu
machen, da nach Ablauf dieser Frist die Rückzahlung
erfolgen wird.

Wiesbaden , den 11. März 1918. 1700
Direktion der Nassauischen LandrSbank.

ßMWell-ZMkme!» IDlesoaften
und Umgegend.

Sonntag,
den 17. März
von S—1 Nhr:

Letzte

bei Lettner , Lothringer Strafte 34.
Kleemehl ist ein guter Heu-Ersatz. 221

iririnitUiac Weigerung.
Wegen Auflösung des Haushalts versteigere ich

zufolge Auftrags am Montags den 18. März 1918,
vormittags 10 Uhr beginnend, rn der Ringstraße 8 zu
Eltville folgende Gegenstände:

2 Sofa », 1 Kommode, 2 Itür . und 2 2tür . Kleider¬
schränke, 1 Schreibsekretär, 2 nußb.-pol. Tische,
1 Bettstelle mit Patentrahmen und 3teil . Roßhaar¬
matratze, 1 vollständiges Bett u. 1 eiserne Bettstelle,
1 Bücherschrank, 1 Serviertisch , l Rohrsessel, vier
gepolsterte Stühle . 3 Sessel, 2 kleine Tische, vier
«kühle, 3 Spiegel , 1 Kovierpresse, 1 Waschkommode
mit Marmorplatte , 1 Damenschreibtisch, 2 Pulte,
1 Aftengestell, 2 Ofenschirme, 1 Stutzuhr mit zwei
Konsolen aus schwarzem und braunem Marmor,
1 Staffelei , mehrere Stahl - und Kupferstiche,
Aquarelle, Pastellbilder und Radierungen . Qel-
gemälde und Oeldruckbilder, 3 inpanische Servier¬
bretter 1 Küchensch-ank. i Hackklotz, Küchengeräte,
Glas . Porzellan und dergl. mebr

freiwillig öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
Bestätigung am 16. März von vormittag » 10 Uhr

l',8 nachmittags 3 Uhr gestattet.
Eltville , den 11. März 1918.

Wagner.
Gerichtsvollzieher in Eltville. Tannusstraße 26.n nnnmii mmrnr n mn iiiiim iiihiiiihm

Wen-Mkigerm
Am 20 . März , nackm . 2 */s Uhr,

werden im Restaurant Chausseehaus
ungefähr

6 Morgen Wiesen,
zwischen Chausseehans und Georgenborn,
hauplsächlich an der Krauskopf- Siraße ge¬
legen, freiwillig versteigert. MH. Tel. 3455.

deutscher Meejamen
in ganz vorzüglicher Ware,

sowie Ewiger Klecsam n oder Luzerne,
so lange frei und unverkauft , empfiehlt

Job . Oeoü *g Hollafh Nachfolger
Dtarktstrafte 32 , Wiesbaden. Telephon 3751.

GERMANIA
Lebens - Versicherungs -Aktien Gesellschaft zu Stettin

Versicherungsbestand : Mk/911 Mill. — Sicherheitsfonds : Mk. 455 Mill.
übernimmt Versicherungen gegen Unfälle durch

Fliigfa !iraeogangriff©
und empfiehlt ihre F492

Krfeg ^ - Ääileifoe -Tes ’stctieriBiigr
m t sofort ! rem Besi zreeht der Kriegsanleihe zu vortelhaflen Bedingungen.
Vorauszahlung von Prämien durch Krlegsan eihe ist gestattet . Nähere Aus-
kun t erteilen der Vorstand in Stettin , sowie die Geschäftsstellen der Ge¬
sellschaft . Büro Frankfurt , a . Main , Bossmarkt 10.

Antiquitäten*
Versteigerung.

Montag , den 18 . März , vormittags
N'/r Uhr anfangend, versteigere ich

Nerostrafte 18
altertünil . Möbel , als: Sekretäre, Schreib¬
tisch, Spiegel, Tische, Sessel, Bilder , Holz¬
figuren , Porzellan , Fayence », Uhren.
Waffe », Miniaturen, alte Briefmarken und
dergl. mehr

meistbietend gegen Barzahlung.

Bei ' rshsiPiS Rosenau,
Auktionatoru. Taxator.

Telephon 6584.

Aufgesprungene Haut.
Sanoderma - Glycerin ist ein vorzügl. Mittel
gegen rauhe , spröde , oder durch Frost be¬

schädigte Haut . 178
Alleinverk .: Srhiitzenkof -Apoth., Langg . 11.

für Damen u. Kinder, unübertroffen an

«/ulk ttttan ü.  SrcMtüiiteit.
von Damenhüten . Aparte Formen,

liitllfirlfril Umarbeiten von Bortenu. Seiden-
«UllplT -sslU Hüte» bei tadelloser Ausführung.

Jenny Matter, AeWratze 1l
Telephon 8927._

Eleg . Wohnungseinrichtung,
Schlafzimmer, Speisezimmeru. Pitsch-piue-Küche,
echter Taschendiwan mit 2 Sesseln. Spiegel-, Kleider-
lind Wäscheschränke, Chaiselongue, fast neue Näh¬
maschine. Vertiko. Trnmeau -Spiegel, Tisch u. Stühle.
Waschkommodemit Marmorpl . usw. preisw. zu verk.
Römerberg 9, 1, lks., Gullich.

S nzüurer o!z, Abfattholz,
Kanthölzer , Bre ter , Latten n.

Stangen in jeder Größe
liefert frei HauS 245

W.  Gail Wwe , Schwalbacher Strafte 2.
Telephon No. 84.

Die Ring-Mcheilgemeinde
sucht einen für Kleinkinderschule geeigneten Raum in
der Gegend des SrdanplatzcS. Schriftliche Angebote
mit Preisangabe n. O. 548 an den Tagbl.-Bcrl. 1^ 71

Habe die Praxis wieder
auf genommen.

S.-Rat Dr.B.Laguer
Taunusstr . 69. Tel. 4166.

Gclbc Rüben
Pfd . 18 Pf ., dunkle gelbe

Rüben Pfd. 25 Pf ..
Zucker-Rüben Pfd. 2« Pf.
Obst- nnd Gemüse-Halle

Gerhard
33 Herderstraße 33.

Zirka 100 Kilo
Papierkordel

hat abzugeben. Schuhhans
Ernst , Marktstraße 23.

Wm MslNtlM
per Pfd. 1.6« Mk..

reine gem. Nelken»
reine gem. Muskatblüte,
Muskatnüsse,
Kümmel,
prima Backpulver,
reiner Banille-Zucker,
prima Bouillonwürfel

empfiehlt
Martin Sciiwemmer

Dleichstraße 25.
la eingemachte
Gurken

auch an Wiederverkäufer
abzugeben. B 2297

Fritz Henrich,
Blücherstr. 24. Tel . 1914.

taiirsr
tenographie , Bucht .,
ehön - u. Rundschrift,

10 Sprachen lehrt

Hemmen, Neugasse 5,
beeid . Dolm. a. Landger.

s

Jnstitnl Sein
Kau fmänn .Pr !vatschule

Rlieinstrasse
115

nahe der Ringkirche
Beginn neuer

Vormittags - und'
Abendkurse.

Auf vielfachenWunsch
Einrichtung besondererSaclimittagsknrse
für den gesamt .Handels-
Unterricht wie auch für
einz Fächer . GefL An¬
meldungen im Interesse
d. Teilnehmenden recht
bald erbeten.Herrn,u.Clara Bein

Diplom -Handelsl.
u. Dipl .-Kaufleute.
Teilnehmer an den

nach Ostern beginnen¬
den Sommerkursen

können bei freier Zeit
schon jetzt kostenlos
den Ünterricht mit¬
besuchen.

Buche » - Brenn«
nnd Anzünde - Holz

liefert
Emil Wagner , Sonnenberg

Wiesbadener Str . 29.
laBovenwachs
Drog . Backe, TaunuSstr . 5.

Anmachholz,
klein gespalten, Sack 2.50,
frei ins Haus , bei

August Frohn,
Ludwigstraße 6, Hth. P.

Aus Postkarte wird so¬
fort gebracht.  _
2 ob. 3 trächt. Ziegen verk.
Lauer , To vH. Str . 178.
Eleg. KWWmr.
besteh, a. 2t. Sviegelschr..
2 Bettst., 2 Nachtt., eine
Waschk. mit Spieaelaufs ..
1 Handtuchh., Pr . 890 M..
Speizeszim., Wohnzim.,
Küchen, 1- u. 2t. Kleider-
schr., Kächenschr., eichen.
Dipl .-Schreibtische. nußb.
Schreibtisch m. Aufs., echt
amerik. Rollvult , sehr g.
Diwans . Sofa mit 2 u.
4 Sess., Chaisel.. Trum .-
Spiegel , Büfett , Vertiko,
Ausziehtische, Sofatische,
große Anzahl Betten in
versch. Preis !., Deckbetten,
Matratzen . Teppiche usw.
Möbelhaus , Wellritzstr. 51.
Olelegcnheitskauf seit. Art.
Sehr gut. Plüschsofa 85,

mehr. Stühle v. 8 Mk. an,
8 Tische 16, 12 u. 10 Mk.,
3 Stiegel 20, 18 u. 16,
Plüschteppich 18, 3 Nacht¬tischeä 15, Handnähmasch.
46 Mk., 1 Vertiko mit
Spiegel aufsatz 180 Mk.,
Itur . Kleiderschr. 45 Mk.,
alles sehr gut . Eleonoron-
itraße 7» 2 rechts, Seipp.

^iiiiiiiHmiiimiiiiumimiiiiiiiHiimiHuimiiiiimmHmimiuiiiiümiiiimmiüiiiiiiiiimiiiiimiiiiiiimiiiiiiimiiiminHiiii^

Die Verlobung ihrer jüngsten
Tochter Irmgard mit dem Ober¬
leutnant d. R. und Adjutanten
eines Feld - Artillerie - Regiments
Herrn Otto Vitua zeigen hier¬
durch an

Fuchs,
Generalleutnant u Oberbefehls¬

haber einer Armeeabteilung
und Frau , Elisabeth , geb. Bienko.

Wiesbaden , Dambachtal 47,
März 1918.

Meine Verlobung mit Fräul.
Irmgard Fuchs , jüngsten Tochter
Sr. Exzellenz des Herrn General¬
leutnant Fuchs und seiner Frau
Gemahlin , geb. Bienko , zeige ich
hierdurch an

Otto Vitua,
Oberleutn . d. R. und Adjutant

eines Feld -Art .-Regts.

Im Felde,
März 1918.

NuiuiiiniiiUiUiiiiiiiiuiiiiuiuuiüüiumiiiiiiuiimiiuiHiiiiiniiiiiiiiiiiiiuüiiiiiiiiimiiiuiiiiiiiiiniiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiir

Sofort zu verk. Vertiko
mit Anfsap 15«, Plüsch¬
sofa, gut erh.. 140. Wasch-
kom. 60, Küchentisch 15,
Kom.. nnßb.-vol., 80 Mk..
vrachtv. Goldspieqel 40,
feste Stühle St . 8. Bett
mit Sprungrahmen 95,
2 egale Rachtt. 38. Frau
Reg ler . .Kahnstraße 11. P.

Klapvwagen mit Berd.
«. 1 ohne Verdeck billig
Heümundstr. 15, 1, Petri.

Brillanten
Perlen . Schmncksachen,

Uhren. Bestecke, Leuchter.
Aufsätze. Pokale, Service
kauft zu hohen Preisen

SMlIS , S"
Brillanten

Perlen
Servier , Leuchter» Bestecke
kauft zu hohen Preisen
faltig, latjpftt, 25
AlMFl. fianlto

zu kaufen ges. H. Erbe,
Westendstraße 8._
Perser Teppich
nnS 2 Kelims

gegen hohen Preis zu
kauf, gesucht. Wagcman,
Saalaane 26,
Möbel -Slnkanf

Wegen großem Bedarf
zahle ich allerhöchste Preise
für Einzel - Möbel, ganze
Haushaltungen , Pensionen
u. Nachlässe. Wagmann,
Saalgasse 26.

Möbclankauf̂ Fch kaufe
jeden Posten Möbel u.
Betten , ganze Haushalt .,
Pensionen , Nächst, Schlaf-
zim., Wohnzim., Speise-
zim., Salons , Küchen, jed.
einz. Stück, auch Teppiche,
Oelgem.. Klaviere, Flügel,
Aufitcllsachen usw. Zahle
allerhöchste Preise w. gr.
Bedarf . Grünfclo , Mainz,
Gr. Quintinstraße 11—14.

«l MN -ÄN.
zu kaufen gesucht. Frau
Hermes , Westendstraße 8.MlirMliden-Cliutt
Stück von 1 Mk. an verk.

F. Dauer , Göbenstr. 2.
Ausgek. Haare kauft

Henning , Karlstr . 2, Zig.milch!
Selterswasser -, Bierflasch,
mit Firma vom Eigen-
tüm., lange Wein-, Sekt-,
Soda -, Kognak-, Bord.-,
Korb-, alle Sorten uneg.,
insbesondere 30—100-Gr .-
Fläschchen, Wein- u. Sekt¬
korke. Fässer für Reichs-

faßstelle kauft
Sauer , Göbenstratze 2.
Zeitungen,

Bücher, Akten, Hefte und
Abfallpapier kauft u. holt
ab F. Sauer , Wiesbaden»
Göbenstraße 2.

Ankauf
von alten Lumpen, Eisen»
Papier , Knochen. Bezahle
höchste Preise . August
Froh n, Ludwigstraße 6._
Wasch- u. Putzfrau gesucht
Herrngcrrtenstratze 10, 1.

Arme Kriegersfrau
verlor ein Portemonnaie
mit zirka 20 Mk., dunkel¬
braun , von Mücherstr. 18
bis 17. Bitte abzugeben
Blückerstr. 18. H. 3, B. W.

«He Anzeige^
Bekanntmachung.

Vom 18. bis 23. März
d. ftndet die Musterung
deriemgen im Stadtkreise
Wiesbaden wohnhaften
Landsturmvrlichtigcn statt,
die im Jahve 1900 ge¬
boren sind.

Vorladungen gehen den
einzelnen GestellungL-
pflichtigen noch persön¬
lich zu.
Die Gestellunigsvfllchtrgen

babeu sich an den betk.
Tagen pünktlich um 7¥t,
Ilhr morgens im Saale
des Hauses Goldgasse 4 in
sauberem Anzüge, mit
reinem Hemd bekleidet u.
sauber gewaschen, der Er«
'atzkommission vorzustellen.

Innerhalb und außer¬
halb des MusterumgslokalS
haben die Gestellungs¬
pflichtigen während der
Dauer des Geschäfts sich
ordnungsgemäß und an-
siändig zu betragen und
jede Störung des Ge¬
schäfts durch Trunken¬
heit Widersetzlichkeit, un¬
erlaubte Entfernung , un¬
nötiges Sprechen, sowie
ähnl. Ungehörigkeiten zu
vermeiden. Das Rauchen
ist den Gestellungspflich¬
tigen während der Ab¬
haltung de? Dtusterungs-
aefchäftes verboten.
Zuwiderhandlungen gegendie Verordnung werden
ans Grund des 8 3 der

.Polizei - Verordnung vom
27. Juili 1898 mit Geld¬
strafe bis zu 30 Mark , im
Unvermögeusfalle mit ver¬
hältnismäßiger Haft be¬
straft.
Unpünktliches Erscheinen,

Fehlen ohne genügenden
EntschuldigungSgrund wird
sofern die betreffenden
Gestellungspflichtigen nicht
dadurch zugleich eine
härtere Strafe verwirkt
babeu, nach 8 26 ad 7 der
Wehrordnmm vom 22.
November 1888 mit Geld¬
strafe Bis zu 30 Mark oder
Haft bis zu drei Tagen
bestraft.

Die Vorladungen find
mtizubringen.

Wiesbaden, 14. 3. 1918.
Der Zivil-Borsttzende

des AushebunaS - Bezirks
Wiesbaden , Stadtkreis,

von Heimburg.

c«He Meigeii
Sonnenberg

Bekanntmachung.
Verkauf von Fleisch u.

Wurst bei den hiesigen
Metzgern am SamStag,
den 16. März 1918,
in der abwechselnden
Reihenfolge der Brot¬
kartennummern wie folgt:
851—1200: 8— 9 vorm.

1201—'1550: 9—10 vorm.
1551—1656 und 1—200

10—11 vorm.
201— 500: 11—12 vorm.
501— 850: 12—1 mittrzS

Während der gleichen
Stunden erfolgt die Ab¬
stempelung der Fleisöh-
marken im Nassauer Hof.

Durch Aushang wird
noch bekannt gegeben,
welche Mengen für jede
Person zum Verkaufekommen. *

Kranken-Margarrne am
Samstag , den 16. Mäcz
1918 in der Lebensmittel¬
stelle Wiesbadener Str . 24.
Markenauswerse sind vor-
zuze igen. *

Sonncnberg , 15. 3. 1918.
Bu -̂ eft. Bi>r"er>noiNer

Statt drsonderer Anrerge.
Am 14. März, vormittag?, ontichlief sanft

im 38. Lebensjahr meine liebe Frau , unsere
treusorgende Mutter

Fr«« Franziska Meyer
geb. Menx.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Sch. Meyer , z. Zt. Obermeister
Kricgsbekleidungs-Amt 18. A.-K.

Wiesbaden, Blücherstraße5, 1.
Die Beerdigung findet in aller Stille

statt.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem uns so schwer bclroffenen
Verluste meines lieben Mannes sage allen
meinen herzlichsten Dank.

Krau Lina Hügel Wwe.
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Frisch eiitfletroffcu:
1 Waggon bnnfclrott Sveifemöhre«.
1 Waggon gelbe Kohlraben.
1 Waggon Chicorte,
1 Partie Schwarzwurzeln.

Irrkauf zu Höchstvreisrn,
für Händler zu GroßhandelSoreffe»

bei Knapp , Friedrichstraße 8
in, Langer.

w
Meiner werten früheren Kundschaft, Nachbarschaft

llnd Bekannten die höfl. Aiilleilung, daß meine
Metzaerei am 23 . März wieder eröffnet wird.

Da Eröffnung und Kartenumtausch zusammen
fällt, können sich meine werten Abnehmer bei mir n
die Liste eintragrn lassen und vom 18. März
ab die neuen Flcischkarten in Empfang nehmen.

Ich bitte, mich in meinem neuen Unternehmen
gütttzst zu unterstützen.

Hochachtungsvoll!

§rau Conrad heiter
Rheinstraße 77.

Telephon 842.

Sämtliche Frühjahrs-Neuheiten! >
Jackenkleider | |
Mantelkleider | =
Covercoat -Mäntel EE
Regenfeste Seiden -̂Mäntel =
Blusen — Unterröcke | i

sind in grösster Auswahl und gediegener Verarbeitung am Lager.

8 . Hamburger f

Stiltstr . 18. Fernruf 1036.

Eröffnung
Samstag,

den 16. März 1918.

Spezialhaus für Damen- und Kinderboklsidung.

Vergnügungs-Palast
Gross Wiesbaden
Dotzheimer Strasse 19 . Fernruf 810.
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Ab morgen Samstag , den 16 . Harz:
Vollständig neuer , erstklassiger , vornehmer Variet6-Spelpian.

Hochkünstlerisches Sensalions -Familien-Programm.

Fanny Weicharl
In ihren grossartigen Leistungen auf dem Fahrrad!Das Beste vom Besten!

Uhren in grosser Auswahl
empfiehlt

Otto Baumbach, ülirmaclNTnielster
Reparaturen ln eigener Werk t̂ätte.

Yorkstrasse 23. : : Telephon 2277.

M vornehmes BunfesTheafer

4̂  Ab 16. Harz 1918
A allabendlich 8 Uhr

Der grossartige ^^ Fest-Spielplan!
| K. Paoli ’s |

weltberühmt? Affen und
▼ Hunde.

Bester Dressurakt in dieser Art.

Infolge des ko'ossalen Erfolges
prolongiert

I Leo Morgenstern$
&  Neu! “ “in ™h“mol "‘e” Neu!^
▼ „Wasserkopf ♦
▼ in der Putzstunde .“ ^

T Snstus Cramevs $
Y Gespensterstreiche >

Pantomime.

♦  Carl u.Lotti
in ihrem akrobatischen Akt.

^ Heinz Conrad♦ das Unikum
nnd die übrigen erstklassigen

Kunstkräfte.

4̂  Sonntags3 Vorstellungen.♦♦♦♦♦ * ♦♦♦♦

Acosta
Der phänomenale Kraft-Fangkünstler.

10 hervorragend
dressierte Dackelhunde

Vorsefiihrt von Carl Ejfopfc.
Einzig existierende Dressur in dieser Art

Ulkige Pa kel »; leie . "Wl

(Mulla
Kaffee.

Grösstes Kaffee am Platzö.

Bruno

Geschw . Ballot
Equilibristische Neuheit.

Ulli u. Foxl
Humoristische Szene.

Clown Barna
mit seinem musikalischen Wunderpferd!

W. Mellin, Moderner Zauber-Akt.

Heinz Ehnle

die grosse Kanone
ist dal

Ah 16. Mftrz 1918
Allabendlich ab 6 Uhr:

in seinem allerneuesten Itepertoir.

SUMS 1
Der urkomische Sprech-Jonglenr.

Trotz enormer Spesen keine Preiserhöhung!
Anfang Wochentags 71', Uhr (vorher Musik) Sonntags 2 Vor¬
stellungen 8 und 7 ’/« Uhr. Press der Platze : Von 60 Pf. bis

Mk. 2.50. — Nachmittags -Vorste lungen : Kleine Preise.
Vorverkauf täglich von 11—12 und 4—5 Uhr im Theater -Büro.

Pa'ast -Cabaret
Vollständ g neues Programm. Ansager : H inz Ehnle.

Stimmung ! Im Restaurant : Stimmung!
Ml Häpp’s beliebte Bayerische Schrammeln.

unter Leitung des Kapellmeisters

Bruno Ka:nz
welcher zuletzt in Frankfurt a H.
im Kaffee Luitpold 2•/* Jahre der
Liebling des verwöhnten Frankfurter I

Publikums gewesen ist.
Herr Kapellmeister Bruno Kainz
hatte wiederholt die hohe Ehre, vor
Allerhöchsten u. Höchsten Herr¬
schaften zu konzertieren und wurde mehr¬

fach ausgezeichnet.
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